
RASSELBANDE–besondere Kinder e. V. 

AUFNAHMEANTRAG 

Ich beantrage hiermit die Mitgliedschaft im Verein  Rasselbande – besondere Kinder 

e.V.: 

O Herr  O Frau 

Vorname:  _______________________________________________________ 

Nachname:  _______________________________________________________ 

Straße:  _______________________________________________________ 

PLZ:  ____________        Ort:  ___________________________________ 

Telefon privat: _______/___________Telefon geschäftlich: _______/____________ 

Telefon Mobil  _______/___________ E-Mail Adresse ________________________ 

Geboren am:  ____/____/________  Geburtsort: _______________________ 

Ort / Datum:  _______________________, den ____/____/________  

Bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten! 
Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass meine Daten zum Zwecke der Mitgliederverwaltung beim 
Verein Rasselbande – besondere Kinder e. V. gespeichert werden dürfen. Beim Austritt aus dem Verein 
werden diese Daten automatisch gelöscht! 

 

Hiermit ermächtige ich den Verein Rasselbande-besondere Kinder e. V. widerruflich, den 

von mir zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 15,- Euro/Jahr ab sofort zu Lasten meines 

Kontos im Lastschriftverfahren durch jährliche Abbuchung einzuziehen: (Kündigungsfrist 

siehe Satzung §5) 

Konto.-Nr.:   ______________________ 

Kreditinstitut:   ______________________          BLZ: ___________________ 

IBAN  __________________________________        BIC ___________________ 

__________________________________________________________ 

Datum und Unterschrift des Kontoinhabers 



Satzung 
§ 1 Name, Sitz 

1. Der Verein führt den Namen Förderverein Rasselbande – besondere 

Kinder e.V. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 

2. Der Verein hat seinen Sitz in 92660 Neustadt a. d. Waldnaab. 

§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit 

1. Zweck des Vereins ist die Förderung und Unterstützung kranker und 

behinderter Kinder und deren Familien, insbesondere Geschwistern. 

Dieses Ziel wird erreicht durch Organisation von Vorträgen zu speziellen 

Themen, gemeinsame Treffen von betroffenen Familien sowie Förderung 

der Kinder durch Therapien. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 

im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die 

satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine  

Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf  keine Person durch 

Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 

das Vermögen des Vereins an den Verein „Kleine Helden e.V. mit dem Sitz 

in München, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige und 

mildtätige Zwecke zu verwenden hat. 

§ 3 Eintritt von Mitgliedern 

Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden. 

Der Verein besteht aus aktiven und Fördermitgliedern (ordentliche Mitglieder) 

sowie aus Ehrenmitgliedern.  

Aktive Mitglieder sind die im Verein direkt mitarbeitenden Mitglieder;  



Fördermitglieder sind Mitglieder, die sich zwar nicht aktiv innerhalb des Vereins 

betätigen, jedoch die Ziele und auch den Zweck des Vereins in geeigneter Weise 

fördern und unterstützen. 

Zum Ehrenmitglied werden Mitglieder ernannt, die sich in besonderer Weise um 

den Verein verdient gemacht haben. Hierfür ist ein Beschluss der 

Mitgliederversammlung erforderlich. 

Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit, sie haben jedoch die 

gleichen Rechte und Pflichten wie ordentliche Mitglieder und können 

insbesondere an sämtlichen Versammlungen und Sitzungen teilnehmen. 

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 
Die Mitglieder sind berechtigt, an allen angebotenen Veranstaltungen des Vereins 

teilzunehmen. Sie haben darüber das Recht, gegenüber dem Vorstand und der 

Mitgliederversammlung Anträge zu stellen. In der Mitgliederversammlung kann 

das Stimmrecht nur persönlich ausgeübt werden. 

Die Mitglieder sind berechtigt, den Verein und den Vereinszweck – auch in der 

Öffentlichkeit – in ordnungsgemäßer Weise zu unterstützen. 

 
§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 

 

1. Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss, Tod des 

Mitglieds oder Verlust der Rechtsfähigkeit bei juristischen Personen. 

2. Ein Mitglied kann zum Ende eines Kalenderjahres mit einer Kündigungsfrist 

von drei Monaten durch schriftliche Erklärung gegenüber dem 

vertretungsberechtigten Vorstand aus dem Verein austreten. Für die 

Fristwahrung ist der Zugang der Kündigung innerhalb der Frist erforderlich. 

3. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es 

schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt. Über diesen 

Ausschluss bestimmt die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei 

Vierteln der abgegebenen Stimmen. 

Ein Mitglied kann durch Beschluss auch des Vorstandes ausgeschlossen 

werden, wenn es mit zwei Jahresbeiträgen oder mehr im Rückstand ist. Zuvor 

soll der Vorstand das betroffene Vereinsmitglied schriftlich mahnen und 

Gelegenheit zur Stellungnahme geben. 

4. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle 
Ansprüche aus dem Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, 



Spenden oder sonstigen Unterstützungsleistungen ist grundsätzlich 
ausgeschlossen. Der Anspruch des Vereins auf rückständige  
Beitragsforderungen bleibt hiervon unberührt. 

§ 6 Mitgliedsbeiträge 

Für die Höhe der jährlichen Mitgliederbeiträge ist die gültige Beitragsordnung 

maßgebend, die von der Mitgliederversammlung beschlossen wird. 

§ 7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 1. die 
Mitgliederversammlung; 2. der 
Vorstand. 

§ 8 Mitgliederversammlung 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich innerhalb 

der ersten drei Monate eines Kalenderjahres statt. Außerordentliche 

Mitgliederversammlungen finden statt, wenn dies im Interesse des  

Vereins erforderlich ist oder wenn die Einberufung einer derartigen 

Versammlung von einem fünftel der Mitglieder schriftlich vom Vorstand 

verlang wird; dabei sollen die Gründe angegeben werden. 

2. Mitgliederversammlungen werden vom Vorsitzenden, bei dessen 

Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden, durch einfachen  

Brief oder E-mail einberufen. Dabei ist die vom Vorstand festgelegte 

Tagesordnung mitzuteilen. Die Einberufungsfrist beträgt zwei Wochen, 

berechnet ab dem Datum der Absendung der Ladung. 

3. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen 

Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden, geleitet. Ist auch 

dieser verhindert, wählt die Mitgliederversammlung einen  

Versammlungsleiter. Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann 

die vom Vorstand festgelegte Tagesordnung geändert oder ergänzt 

werden. 

4. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der 

erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Die Beschlüsse werden mit 

einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst.  

Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt. 

Schriftliche Abstimmungen erfolgen nur, wenn 1/3 der anwesenden 

Mitglieder dies verlangt; bei Wahlen muss eine geheime Abstimmung 

erfolgen, wenn ¼ der anwesenden Mitglieder dies verlangt. 



Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der 

anwesenden Mitglieder beschlossen werden. Zur Auflösung des 

Vereins ist eine Mehrheit von ¾ der Mitglieder des Vereins erforderlich. 

5. Beschlüsse sind unter Angabe des Ortes und der Zeit der  

Versammlung sowie des Abstimmungsergebnisses in einer  

Niederschrift festzuhalten. Die Niederschrift ist von dem Schriftführer zu 

unterschreiben.  

§ 9 Der 

Vorstand 

1. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

• Ein Vorsitzender 

• Ein stellvertretender Vorsitzender 

• Ein Kassier 

• Ein Schriftführer.  

Sie werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren 

gewählt. Die unbegrenzte Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist 

zulässig. Nach Fristablauf bleiben die Vorstandsmitglieder bis zum Antritt 

ihrer Nachfolger im Amt. 

2. Der Vorstand leitet verantwortlich die Vereinsarbeit. Er kann sich eine     

     Geschäftsordnung geben und kann besondere Aufgaben unter seinen         

Mitgliedern verteilen oder Ausschüsse für deren Bearbeitung oder      

Vorbereitung einsetzen. 

3. Vertretungsberechtigter Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der/die erste      
Vorsitzende und der /die stellvertretende Vorsitzende. Sie vertreten den      
Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder ist einzelvertretungsbefugt. 

4. Die Vorstandschaft fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Der     

Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend     

sind oder schriftlich zustimmen. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als     

abgelehnt.  

5. Beschlüsse des Vorstands werden in einem Sitzungsprotokoll niedergelegt     

und von mindestens zwei Vorstandsmitgliedern unterzeichnet. 

6. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner/ihrer Wahlzeit aus, ist der 
Vorstand berechtigt, ein kommissarisches Vorstandsmitglied zu berufen.  

Auf diese Weise bestimmte Vorstandsmitglieder bleiben bis zur nächsten 

Mitgliederversammlung im Amt. 



§ 10 Kassenprüfer 

Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren 

ordnungsgemäße Verbuchung und die Mittelverwendung zu prüfen und 

dabei insbesondere die satzungsgemäße und steuerlich korrekte 

Mittelverwendung festzustellen. Die Kassenprüfer haben die 

Mitgliederversammlung über das Ergebnis der Kassenprüfung zu 

unterrichten. 

Vorstehender Satzungsinhalt wurde von der Gründungsversammlung am 

24. März 2007 beschlossen. 

Die Gründungsmitglieder des Vereins zeichnen wie folgt: 


